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Satzung der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Fudabrück vom 23.01.2020

§4
GLIEDERUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr Fuldabrück gliedert sich in folgende Abteilungen:

1. Einsatzabteilung
2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendfeuerwehr
4. Kinderfeuerwehr

§5
PERSÖNLICHE AUSRÜSTUNG, ANZEIGEPFLICHTEN

(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die durch die Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung ge
stellte Dienst- und Schutzkleidung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus
dem Feuerwehrdienst zurückzugeben. Für verlorengegangene oder durch außerdienstlichen
Gebrauch beschadigte oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausrüstung kann die Gemein-
de Ersatz verlangen.

(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Gemeindebrandinspektor oder dem Wehrführer un
verzüglich anzuzeigen:

a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen und sonstigen Ausrüstung,
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote,
d) die rechtskräftige Verurteilung wegen Straftaten

aa.) wegen der Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates § 84 — 91a StGB
bb.) wegen Landesverrates und Gefährdung der äußeren Sicherheit § 93 - 101 a

StGB
cc.) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt § 110 - 121 StGB
dd.) wegen Straftaten gegen die öffentliche Ordnung § 123 - 145d StGB
ee.) wegen vorsätzlicher Brandstiftung § 306 — 306 c StGB

(3) Soweit Ansprüche für oder gegen die Gemeinde in Frage kommen, hat der Empfänger der
Anzeige nach Abs. 2 die Meldung an den Gemeindevorstand weiterzuleiten.

§6
AUFNAHME IN DIE EINSATZABTEILUNG DER

FREIWILLIGEN FEUERWEHR

(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehörigen der Freiwilligen Feu
erwehr. In die Einsatzabteilung können Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnis-
sen zur Beratung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.

(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Personen aufgenommen werden,
die ihre Hauptwohnung in der Gemeinde Fuldabrück haben oder aufgrund einer regelmäßigen
Beschäftigung oder Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze in der Ge
meinde Fuldabrück und Aus- und Fortbildung zur Verfügung stehen. Sie müssen persönlich
geeignet, für die freiheitlich demokratische Grundordnung eintreten, den Anforderungen des
Feuerwehrdienstes geistig und körperlich gewachsen sein, sowie das 17. Lebensjahr vollen-
det haben; sie dürfen das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben.

(3) Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren geleistet werden. Die Belan
ge der Feuerwehr, in der der Feuerwehrangehörige wohnt oder überwiegend wohnt, sind vor-
rangig zu berücksichtigen.

(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich bei dem Gemeindebrandinspektor
oder bei dem Wehrführer zu beantragen. Minderjährige haben mit dem Aufnahmeantrag die
schriftliche Zustimmungserklärung ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.
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(5) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag der
Gemeindebrandinspektor. Bei Zweifeln über die geistige oder körperliche Tauglichkeit oder
der persönlichen Eignung kann die Vorlage eines ärztlichen Attestes oder des polizeilichen
Führungszeugnisses verlangt werden.

(6) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Gemeindebrandinspektor oder
durch den Wehrführer unter Überreichung der Satzung (und durch Handschlag). Dabei ist der
Feuerwehrangehörige durch Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Auf-
gaben gegenüber jedermann unabhangig von Nationalitat, ethnischer Zugehörigkeit, Ge
schlecht, Religion oder Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese aus den gesetzlichen Best-
immungen, dieser Satzung sowie den Dienstanweisungen ergeben.

(7) Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatzabteilung die erforderlichen
oder verlangten Unterlagen nicht vorgelegt werden und keine oder nur eine unregelmaßige
Teilnahme an den festgesetzten Übungen und Einsätzen festgestellt wird, kann die Mitglied-
schaft durch den Gemeindebrandinspektor beendet werden.

§7
RECHTE UND PFLICHTEN DER ANGEHÖRIGEN DER EINSATZABTEILUNG

(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl des Gemeindebrandinspek
tors, seines Stellvertreters, des Wehrführers, des stellvertretenden Wehrführers sowie der
Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie können zu Mitgliedern des Feuerwehrausschus
ses gewählt werden.

(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 3 bezeichneten Aufgaben nach Anwei
sung des Gemeindebrandinspektors oder der sonst zuständigen Vorgesetzten gewissenhaft
durchzuführen. Sie haben insbesondere

a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B. Dienstvorschriften,
Ausbildungsvorschriften, Unfallverhütungsvorschriften) sowie Anweisungen des Ge
meindebrandinspektors oder der sonst zuständigen Vorgesetzten zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall geltenden Anweisungen und
Vorschriften Folge zu leisten,

c) am Unterricht, an den Übungen und sonstigen Dienstveranstaltungen teilzunehmen.

(3) Die Angehörigen der Einsatzabteilung stellen die in § 55 Abs. 2 Nr. 1 bis 14 HBKG genannten
Daten zur Wahrnehmung ihrer satzungsrechtlichen Rechte und Pflichten zur Verfügung. Bei
Änderungen dieser Daten sind diese zeitnah mitzuteilen.

(4) Feuerwehrangehörige dürfen vor Abschluss der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grund
ausbildung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven Feuerwehran
gehörigen eingesetzt werden. Die Feuerwehrangehörigen ohne abgeschlossene feuerwehr-
technische Ausbildung (Grundausbildung) dürfen jedoch nicht bei Ein-satzen eingesetzt wer-
den.

(5) Abs. 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des § 6 Abs. 1 Satz 2.

(6) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Gemeindegebietes gelten die Vorschriften
des hessischen Reisekostenrechts entsprechend.

§8
BEENDIGUNG DER ZUGEHÖRIGKEIT ZUR EINSATZABTEILUNG

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne von § 10 Abs. 2 HBKG
spätestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres,
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b) dem Austritt,
c) dem Ausschluss,
d) der Übernahme in die Ehren- und Altersabteilung.

(2) Vor Verlängerung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung gemaß § 10 Abs. 2 HBKG hat sich
der Antragsteller einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen. Über den Verlangerungsan
trag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag der Gemeindebrandinspektor
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses.

(3) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Gemeindebrandinspektor oder dem Wehrführer
erklärt werden.

(4) Der Gemeindevorstand kann einen Angehörigen der Einsatzabteilung aus wichtigem Grund -

nach Anhörung des Gemeindebrandinspektors und des Feuerwehrausschusses des zuständigen
Ortsteiles - durch schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Be
scheid aus der Freiwilligen Feuerwehr ausschließen. Zuvor ist dem Betroffenen Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das mehrfache unentschuldigte
Fernbleiben vom Einsatz und/oder bei angesetzten Übungen, mehrfache schriftliche Verweise
(mindestens drei) gem. § 9 Abs. 1 b), die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftli
chen Verhalten und das aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung so-
wie die rechtskräftige Verurteilung wegen vorsätzlicher Brandstiftung.

(5) Wird die Mitgliedschaft innerhalb von 12 Monaten gem. § 6 Abs. 7 vom Gemeindebrandinspektor
beendet, gilt Abs. 4 mit der Maßgabe, dass eine Anhörung des Feuerwehrausschusses nicht
notwendig ist.

§9
ORDNUNGSMASSNAHMEN

(1) Verletzt ein Angehöriger der Einsatzabteilung seine Dienstpflicht bzw. sonstige Verpflichtun
gen aus dieser Satzung, so kann der Gemeindebrandinspektor im Einvernehmen mit dem
Feuerwehrausschuss ihm gegenüber

a) eine mündliche Ermahnung,
b) einen mündlichen oder schriftlichen Verweis
c) Suspendierung (max. 3 Monate zur Sachverhaltsaufklärung)
d) Befristeter Ausschluss (6 Monate — 3 Jahre)

aussprechen.

(2) Die Ermahnung kann auch unter Beteiligung des Wehrführers ausgesprochen werden. Die
Ermahnung ist zu dokumentieren. Vor dem Verweis ist dem Betroffenen Gelegenheit zur
schriftlichen oder mündlichen Stellungnahme zu geben. Über den schriftlichen Verweis gem. §
9 Abs. 1 b) ist eine Niederschrift zu fertigen und gegen Unterschrift dem Betroffenen auszu
händigen.

§10
EHREN- UND ALTERSABTEILUNG

(1) Die Ehren- und Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Fuldabrück führt den Namen “Eh-
ren- und Altersabteilung Fuldabrück“ und den Ortsteilnamen als Zusatz.

(2) In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstbekleidung übernommen,
wer wegen Vollendung des 60. bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG
spätestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder oder vorübergehender Dienstun
fähigkeit oder aus sonstigen wichtigen persönlichen Gründen aus der Einsatzabteilung aus-
scheidet.

(3) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet
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a) durch Austritt, der schriftlich gegenüberdem GemeindebrandinspektoroderdemWehrfüh
rer erklärtwerdenmuss,

b) durchAusschluss( 8 Abs. 4 Satz1 gilt entsprechend).

(4) Für die Ausbildung, die Gerätewartung,die Fahrzeug-,Geräte-und Gebaudepflege,logisti
sche Unterstützung(ohne Einsatztätigkeit)und die Brandschutzerziehungund —aufklarung
sowiedie feuerwehrspezifischeNachmittagsbetreuungan Schulenals auchdie Unterstützung
bei Feuerwehrleistungsübungenkönnendie Angehörigender Ehren- und Altersabteilungauf
eigenenAntrag freiwillig und ehrenamtlichAufgaben übernehmen,soweit sie hierfür die ent
sprechendenVorkenntnissebesitzenund persönlich,geistig und körperlich geeignetsind. Die
WahrnehmungderAufgabenerfolgt gemäßder Bewilligung desGemeindevorstandesoder in
dessenAuftrag durch den Gemeindebrandinspektormit ZustimmungdesWehrführerslängs-
tens bis zur Vollendung des70. Lebensjahres.Aus wichtigem Grund kann entsprechend§ 8
Abs. 4 die besondereTätigkeit beendetwerden. Im RahmendieserTätigkeit unterliegendie
Angehörigender Ehren- und Altersabteilungder fachlichen Aufsicht durch die Leitung der
Freiwilligen Feuerwehr.§ 7 Abs. 2 Satz 1 und 2 a, Abs. 3 findet entsprechendeAnwendung.

§11
JUGENDFEUERWEHR

(1) Die Jugendfeuerwehrder Freiwilligen FeuerwehrFuldabrückführt den Namen“Jugendfeuer
wehr Fuldabrück“und den Ortsteilnamenals Zusatz.

(2) Die JugendfeuerwehrFuldabrückist eineAbteilung der Freiwilligen Feuerwehrfür Jugendliche
im Alter vom vollendeten10. bis zum vollendeten18. Lebensjahr,bei einerVerlängerungbis
max. zum 21. Lebensjahr.Für die Aufnahmegilt § 6 Abs. 4 und 5 entsprechend,ebenso§ 7
Abs. 3. Dies gilt auch bei einem Antrag auf Verlängerungder Zugehörigkeit.Der Gemeinde-
vorstandkanndazueineJugendordnungzur GestaltungderAktivitäten beschließen.

(3) Als Bestandteilder Freiwilligen FeuerwehrFuldabrückunterstehtdie Jugendfeuerwehrder
Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektorals Leiter der Freiwilligen Feuerwehr,der sich
dazu des Gemeindejugendfeuerwehrwartesbedient. Der Gemeindejugendfeuerwehrwart
mussmindestens18 Jahrealt sein und die erforderlichepersönliche,fachlicheund pädagogi
scheEignung ( 7 Abs. 6 FwOV) besitzen.Er mussAngehörigerder Einsatzabteilungsein.
Dasgleichegilt für die Jugendfeuerwehrwarte.

(5) Die mit der Betreuungder JugendfeuerwehrbefasstenPersonenhabenein erweitertespoli
zeilichesFührungszeugnisfür ehrenamtlichTätigegem. § 72 a 5GB VIII vorzulegen.

(6) Die Berufung des Gemeindejugendfeuerwehrwartessowie der Jugendfeuerwehrwarteder
Ortsteileerfolgt nach§ 21 Abs. 2 HGO und wird auf den Gemeindebrandinspektorübertragen.
Sie sind dementsprechendfür die Gemeindeehrenamtlichtätig.

§12
Kinderfeuerwehr

(1) Die Kinderfeuerwehrder Freiwilligen FeuerwehrFuldabrückführt den Namen „Kinderfeuer
wehr Fuldabrück“und den OrtsteilnamenalsZusatz.

(2) Die KinderfeuerwehrFuldabrückist eineAbteilung der Freiwilligen Feuerwehrvon Kindern im
Alter vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt
§ 6 Abs. 4 entsprechend.Sie gestaltetihre Aktivitäten als selbstständigeAbteilung der Freiwil
ligen Feuerwehr.

(3) Als Bestandteilder Freiwilligen FeuerwehrFuldabrück unterstehtdie Kinderfeuerwehrder
Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektorals Leiter der Freiwilligen Feuerwehr,der sich
dazudesLeiters der Kinderfeuerwehrbedient. Der Leiter der Kinderfeuerwehrmussmindes
tens18 Jahrealt sein und die persönliche,fachlicheund pädagogischeEignungbesitzen.Die

5
Satzungder Freiwilligen FeuerwehrderGemeindeFuldabrückvom 23.01.2020


